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1.2 Gibt es den Zusammenhang? 

Laut öffentlichem und wissenschaftlichen Diskurs: Ja 
 

Dominierende Perspektive dabei: Chronischer Schmerz wirkt sich 
ökonomisch negativ auf Gesellschaft aus 

 
- Beispieltitel: Chronischer Schmerz und Gesellschaft: Soziale Aspekte bei 

Schmerzen und Auswirkungen von chronischem Schmerz auf 
Arbeitsfähigkeit und dadurch entstehende Kosten (Dorner 2019) 
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1.3 Wie ist er beschaffen? 

Die übliche Perspektive bleibt zumeist einseitig, denn sie 
reduziert die soziale Dimension auf ökonomische Aspekte und 
verkennt das wechselseitige Verhältnis von chronischem 
Schmerz und Gesellschaft.  
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1.3 Wie ist er beschaffen? 

Einige Aspekte des Zusammenhangs von chronischem Schmerz 
und Gesellschaft in einem umfassenderen Sinn: 

 
- Einschränkung des sozialen Lebens  
- Rolle des Kranken 
- Unterschiede bspw. aufgrund von Alter, Geschlecht, Geographie 
- Korrelation zwischen Armut und Häufigkeit von chronischer Schmerz 
- Normen, Vorurteile und Stigmata  
- Defizitäre Versorgungssituation 
- Lebensweise (bspw. Arbeitstätigkeit, Freizeitgestaltung) 
 

 
 

Schmerz und Gesellschaft 16.11.2019 



Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

2. …und wieso sollte uns das interessieren?  



10 

2.1 Praktische Dimension 

- Erweitertes Phänomenverständnis und umfassenderes 
Problemverständnis des chronischen Schmerzes 

- Jeweilige Kompetenzen von medizinischem Personal und 
Anforderung an medizinisches Personal sind klarzustellen 

- Chronischer Schmerz ist keine Aufgabe, die ausschließlich in 
der Medizin gelöst werden könnte 

- In unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen sind 
unterschiedliche Maßnahmen zur erfolgreichen Linderung des 
chronischen Schmerzes nötig 
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2.2 Normative Dimension 

- Schmerzlinderung ist normatives Ziel, Schmerz ist 
nichtseinsollend 

- „Daß der Schmerz aufhören soll, ist jedenfalls kein nachträglich 
über ihn gefälltes Urteil, auch kein unbewußtes; er selbst trägt 
diesen Index“ (Grüny 2004: 28)  

- Anspruch der Schmerzlinderung ist nicht nur an medizinisches 
Personal gerichtet, sondern geht Familie und Freundeskreis, 
Organisationen und Institutionen sowie gesamte Gesellschaft 
an 
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